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STANDPUNKT

Hat der
^ _ Volkshoi

Dialog
bereits

abgewirtschaftet?

Der
Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft hat

zurzeit Hochkonjunktur Einige glauben, ihn im
Umfeld der Genschutzdebatte der letzten Jahre orten

zu können Andere haben von der inflationären Beschworung
des Dialogs schon die Nase voll und reagieren auf die blosse

Nennung des Begnffs bereits allergisch Die von den
wissenschaftlichen Akademien und vom Nationalfonds mitbegrundete

Stiftung Science et Cite, deren zentrale Aufgabe der Dialog
zwischen Wissenschaft und Gesellschaft ist, beginnt gerade

damit, den hoch gesteckten Anspruch m konkretes Handeln

umzusetzen Dabei tritt deutlich zutage, dass die Lernprozesse,
die dem eigentlichen Dialog vorangehen, aufwandig und
zeitraubend sind Durchaus erwartungsgemass fur die einen,
ernüchternd eher fur andere Ungeduldig wird die Frage laut

War es das bereits' Hat der Dialog als Hoffnungstrager fur eine

erneuerte Beziehung zwischen Wissenschaft und Gesellschaft

abgewirtschaftet, noch bevor er überhaupt die Buhne (der
veröffentlichten Meinung) betreten hat7

Wir sollten darauf achten, dass über all den überzogenen

Erwartungen und der ungeduldig geäusserten Kritik das

Wesentliche nicht aus dem Blick gerat: die Tatsache nämlich,
dass die wissenschaftliche Gemeinde, ihre Mitglieder und ihre

Institutionen, täglich aktiv an der Gestaltung des vielfaltigen und
facettenreichen Beziehungsgeflechts zwischen Wissenschaft und
Gesellschaft arbeiten. Dabei haben alle eine durchaus eigen-
standige Rolle zu spielen, die nicht delegierbar ist und bei der

es vor allem auf Glaubwürdigkeit und Aufrichtigkeit ankommt
Dieses kontinuierliche Engagement umfasst alle Formen und

Instrumente der Kommunikation, von der einfachen Informa-

tionsdienstleistung bis zur komplexen Konsensuskonferenz

Der Vortrag der Ernahrungswissenschafterm am Abendkurs der

Volkshochschule gehört ebenso dazu wie die Wissenschaftsko¬

lumne des Nobelpreisträgers im auflagestarken
Boulevardblatt Die Präsenz von Forscherinnen

und Forschern an Publikumsveranstaltungen,
Messen und Ausstellungen ebenso wie der

erleichterte Zugang zu schweizerischen

Forschungsprojekten über das Internet. Der Tag der

offenen Tur einer Universität ebenso wie das

attraktiv gestaltete Forschungsmagazin, das Sie

gerade m den Händen halten.

Nicht über Ausschliesslichkeit und den

alleinigen Besitz der wahren Lehre m Fragen
des Dialogs sollten wir uns streiten, sondern uns darauf besinnen,

was die Qualität einer offenen und vertrauensvollen

Beziehung zwischen Menschen und Gruppen von Menschen

wirklich ausmacht' das echte Interesse am Gegenuber und
eine grundsätzliche Unvoremgenommenheit, die auf Indokt-
nnation und Belehrung verzichtet und das Recht jedes
Einzelnen auf sein eigenes Urteil und seme eigene Meinung
respektiert Was immer mit dieser Grundhaltung an

Beziehungspflege, an Kommunikation und Begegnung stattfindet,
dient dem Dialog und der Verständigung zwischen Wissenschaft

und Gesellschaft und ist - die Vermutung sei gestattet -
vielleicht bereits der wesentlichste Teil davon In diesem Sinne

ware es das dann immer schon gewesen und hatte dennoch

langst nicht abgewirtschaftet.
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